
Die en Nozlalifierungsgefeße.
q5 irl haftaleben unjeres Yioifes Hun eit Dreibiertel „Sahren
unier Ddem Zeiden DEr ©ozialijterung. Zueitelte Kreile DeS pl fe8

berlangen ungeliüm nad Deren Durführung; Leinere, aber lebenz3widtige
Ysolfateile ehen ihr mit DBangen Nigegen. Klarheit üiber Da3, Was MNan

erhofft DDder Wa Man betürchtet, ert1cht auf feiner eite Denn DaS
Herlangen na ©ozialijierung lı nicht Degleitet DDn einem wohlüberleaten
und Tlaren Aslan Q DIE OÖffentlichkeit geireten. (3 i telmehr DIe ru
einer jorglojen Agitation. ©oralo5 nenNNeEN wır te)elbe, meil e ihr
(Endziel noch erne wähnte 1nDd Darum DIe Aufekung eine8 )ofort aus
zuführenden unDd austührbaren Asianes über DEr zerjeßenden YNaitationsarbeit
er]dum hat

CN} WAr, als Der Ausbrug DEr holiti) Hen tebolution DIE )oziale Y
DIULIDN mit emhorTIB, nı Dorbereite an mu er 1i DIE theoretijcdhen
DBegrijre DAaS prakti)dhe eben einigermaßen anzuhajen er)UMen. &S82
WurDde Diärz 1919, bis endlich ein erite8 greitbares rgebni8 vorlag. Die
niwürrte eine&s ©ozialierungsSgejeßes und e1ne8 SejeBße8 über DIie egelung
DEr Kohlenwirt)ha urden eingebracht unDd ereit8 13 DDON
Der YNationalverJammlung iın ritter Yejung ANgENDMNUMNEN, Oon ım j
{olaten DIE Cntwürfe betreitenD egelung Der Kaliwirtjhaft unDd Der (Sins
ührung DES tate)1N ems in DdIe NeiMSverfafung. Sinige en )päter
UrDEe DEr Entwurf eine& Sejebes über Yetriebäräte DEr Offentlichkeit übers
geben Ur gleidhen Aeil eiIDAa rang DEr umfaljjende or lag DeS NeihS»
wirt/dHaftsminifteriums ZUTt Cinführung Der gebundenen Aslanwirt)haft in
DIE Offentlichkeit. Sbm Ü eın (Entwurt einem Sejeß über DeN Mrbheitas
Trieden ange  en

«x
teje Seteße unDd n  xrre bieten ereit8 ein iemlid {lares d

Ddejlen, mas in Dden äciten Zeiten Tür DIE Srganijation unjere& ZBirt)hafts
BT A lebens gehlant U &8 07 jelbitverfändlich, Ddaß bei Den immer no® njidern

Berhältnifjen DDN Der allernädten Zufuntt immer HUr mit en
Ipredhendem Aorbehalt geiprocdhen werden tann.
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Dıie er große Borlage WAar DaS ©ozialijierung3gefjeß. &3
wurde Diarz 1919 Ddurch den NReihSwirt)Haftsminifter Ainell
Der Ycationalverjammiung eingebracht Den Hintergrund Diejes Seteße3
Dılden unbeitreitbar DIE Nerliner Stiraßenkämpfe DeS Ycarz unDd DIE Uns
rubhen Utitteldeutihland enn  on mMan DIES be DEr Sindbringung
nicht wahrhaben 10 wurde eö DoCcH )päter auf Ddem 103ia[demos
Irati)dhen Barteitag DDn Ziljell beitätigt (3 rflärt lich DaAraus
wobhl audc Die ungemwöhnlich itarfe Detonung Der vtevdolutionären YCeLs
geltaltung, DIE ım Jtahmen ne DOM NICHt NUr aus edolutionären C»
bildetern Uiiniferiums autfalen muß Edenjo IWIra Hierdurch Die großBe
&ile Der Sriediqung DeS Se)ehe3 verNändlich; Ddenn Ohon Diarz
WAar DIEe Aus)Oußberatung und DIE zweite unDd iritte Yejung Der SO1E8s
berjJammlung eendet

Snhaltlidgq belOränft 100 DdDas eje DAraUT, Hahmen geben,
nnerha dejjen Ddann DUr Einzelgejege nähere Deftimmungen getroffen
werden Önnen Das Sejeß Jelbit uellt NUT Grundjäße auf unDd ermädtigt
Das Heidh, DUr Neue Spezialgefeße hiernac berfahren

ntgegen Den landläufigen DBorlelungen DOnN ©ozialijierung3s
gejeße enthält Der eriie eil DEeS SejeBes Srundjäge über DIe per)önliche
Mrbeit unDd Yrbeitakiraft

']  S €DeTr DeutjHe hat unbe)qHadet jeiner per]önlicdhen TeihHEl. DIieE tiliche
jeine ge  1igen unD Töryerlichen Krätte 10 betätigen, wWie DaS Aohl

Der Gejamitheit erTorDdert.
DYie Arbeitskfrait al8 DOte8 wirtihattilidhes ırt Neht unier Dem bejondern

u DeSs HLeLHES em el  en joll Die Vibdalichkeit egeben werbden, ur
wirt]haftliche Mrbeit Jeinen Unterbalt Au erwerben DWweit ihm Arbeitsgelegenheit
nıcht nadgewiejen werden Tann, 1rD Tür Jeinen nofwendiaen Unterhalt gelotat
©&8“as Niähere 1rD Durch bejondere JteiSgejebee

Der exiie Gedanfke DeS Sejehes U alıo eine Arıt Sozialijierung Der
Mrbeit &8 ID1KD DIE Yrbeitapflicht auSge)prodhen 1und amı aug DIE
Srundlage TÜr gewijlen r S3 ID n SejeBesform
egeben 1e8 Tl noch ODärjer herbor, enn Man edentt DaR DIE

„unbe)qadet Der yer)önlidhen reiheit” e111 nadträglich DIE
Stimmen Der ©ozialdemofkraten eingefüat wWurde Der unbedingte 3wang
AUTE Yirbeit U Tolgerichtig allerdings ein Au& fluß eine bi8s ans Cnde GE
dachten ©ozialismus 538 40880 on Doan ebe (Die LaAU, 50 Aul
( 3(7) DIE Yrbeitspflicht als Srundgejeß De8S Sozialtemu genannt.
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ber DIE )oztaliftijdhen a  en jelbit hatten DIE näQitbeite Selegenheit benußt
m Den NUTt DD erne angefündigten Aslan Cr)hwerung DEeS
Streit8 ent)qiedenen Arotelt einzulegen nier ihrem ruc mu Die
Anfündigung Sejebentwurfes betreifend den »l e1f38 Q C  e in Dden
ebenanotmwendigen Hetrieben orläufg IwmieDder DDn DEr ölfentlichen Bilofläche
yer]Ominden zyreilich 1rD wenn JeBi nach erfolgtem yriedenS)chlu niQt

gründliche NÜüCkeHr in gewohnte Seleije unDd AUTE Yrbeit rfolat
irgendeiner worm DaS Sejeß DOCh Tatjade mWerden en 3ZwWar fann
inan mit Gemalt unDd Yerbhot jelten unmittelbar DYitiD wirfen, weniglien
au} diejem ABege Yrheitajreude etZWINGEN. ber e5 i on biel ewWoNNEN,
wenn 7 Sie eYTLLMOEN q  en Mrheitsmilens 1n0D, DADUCM Der en
qge  t 301881)

in 7a San Streitgejekgebung abgejehen, eIANDEN NAaIÜTU aug bisher
on Beltimmungen notori Arbeitä)heue Cben)o 1ICD
feine ArbeitälojenunterHüßung gewährt DIE eiINe ent)pnredhende Mrbeit DEr

Weigern 1e)e DHeitimmungen eziehen C alle auf (Sinzelfälle Sin Streits
verbot dagegen CDE eiNe Yrbeitseinltelung au5 allgemeinen yoliti)dhen
DDEL jozialen Sründen treifen (&8 ıf efannt DaB au Oon Trüher Dden
lebensnotwendigen Deruten, WIE 3 Sijenbahnangeftellten, Vandwirten, DUCH
DIie herridhende Dieinung Das Streitrecht nıcht zueriannt War Die hteDDs
Iution )pülte diele Unter)hetdung Dinweg, ul e Hun auft Dem Dden DEr
Gemeinwirtichaft wobhl na ermweiteriem Üiaße gejeßli teftzulegen

Die etonung DEr beriönlidgden yreiheit i wichtig mıf MRÜCNDH
auf DIE Widglichkeit DIE on [2  NDde jeden Yrbheit nicht eiDa nach
EIGENET Yahl! Jondern na Ölfentlicher Anweijung aufzuzwingen DDEeL
Dann noQ er 1i teitgeltellt wWerden jür Yrbeit 1100 DEr Be:
irejjeNDe 8! beiten, mwentagliens Der Theorie C1AQNEN eoreti1m
Ddürfte amı Der Xrodutktion au treitlich boragejorgt jein ber eö il
berürdten DAaR al Ddiejen Cryerimenten Der lebendige unfe, DIE Mrbheitä:
{ult und [reutde tehlen 1IrD Diejer Mrbeitämilitarısmus Tönnte 100 NUr
DULO boljewiltiicdhen wang unDd Schreden autfrecterhalten. Dıie erlten,
DIe 1007 in wenden würden, wären, IDie DaS er  nie ei)pIe 2e10%,
DIE „unabhängigen“ rDeiter

Der zweite eil DeS Dden un na Berwirklidhung DeS
auf Arbeit aus ir abden Näheres ijerüber ereit8 Cal

heft die)er ZeitIQOrift ausgeführt Das el auf Yrbeit hat
natürlich NUr Sinn, DEn eÖ tür Dden zyall Arbeitämangels au DULO
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Sewährung einer ent)predenden yÜrlorgE ergänzt mird. Cin abfolutes
Yecht auf Arbeit, DBeihäftigung um jeden vei38, Au völlig uns

wir  aftliden Srhyerimenten. ANu DIe Unter|tüßung DEr Arbeitaloten
NDdEe: notwendig ihre Srenzen DEr VeijltungsSfähigkeit Der öffentlidhen (20
1nNDde. (S8 muß Darum mit aller Wiacht ber)uct werden, nNeUuE Yrbeitsägelegen-
hHeiten 1Oaffen NYuch DIie egelung Der AuSwanderung muß O unier
diejem Sejlichtapunkte vollziehen. 58 1ea quT Der Hand, Daß DIE Über:
nahme einer beitimmten rbeit al DenN Arbeitalojen pft ganz außergewöhn»
iche Ynforderungen erlayen DEr zyamilie ul itellen fann
unDd eö ım einzeinen al Dtt nahezu unmSali it, Den Mrbeitawilen ZU
beitimmen. Ungeadtet aller Schwieriateiten i aber DIE grundjäßliche
Berpflichtung AUT Archeitslojenunterfiüßung Au eagrüßen. Sie hebt DIE
UnNicherheit, DaS Charekterzeidhen De3 Nroletarierlebens, im Yrinzip auf
Yltan fann Das echt auf! MrDdeit in Diejer HorM nict als eine IO leHhthin
Dzialifi)dhe WOTDELUNG bezeimnen. &8 1eq ibm Der naturrechtliche in
Iu au} in Der YCot, berbunden mit Ddem BHiligtfeitsanıprud auf
eine Unteriüßung über DAaS Armenmaß Dinaus, zZUgrunDe. Der Erhebung
diejer Hiligkeit AU DMLDEM Necht DULM 21n Sejeß al 1Q nı

ilt DEr eriie Yaragraph DEr Ver)on unDd Arbeit, zweite DEr
Sr lautetYBirt)haft

IN Das Neich i e[uat, ım Aege DEr Sejehgebung angemelene
Cnt}hädieung

TÜr eine VBergejelljhafiung geetanete wirtiqhaltilidhe ÜUnternehmungen , 1n8=
belonDdere UT Sewinnung DDON BHoden)Hägen unDd UT AusnußBung DDN Yiatur-
Lrälten, 121 Gemeinwirtjdhatt 3 überführen;

ım wyalle Dringenden Bedürfnijes Die Herielung unD Berteilung wirt)qatie
er Süter gemeinwirt)dhaftliqh regeln

DOie näberen BorlHriften über DIie Snt Iauna Teiben den erlajjenDden
Delondern NeidhSge]egen vordehalie

S  >} Neht DDT, Daß Die AusSTührung durch Das Neih, DIe Slieditanten,, Ges
meinden bzw. Gemeindeverbände DDEL tnirtfc[;aittic_f;e Selb{tverwaltungstörper unier
Dijentlidher Aufftcht ge])mehe Tann

Dietet eine Spezialiferung DeS S  e Sn Unq DEr in S  S& ) vorgejehenen
e uaqnis 1r0 DUTO bejondere NeihHSgejeke Die Ausnußung DDn Steinfohle, Yraun-
D  E, Vrekfohle und oi3, Yaflerfräften unDd Dnfiigen natürlichen Snergiequellen
unDd DDIt DEr aus ihnen Nammenden Snergie naQ gemeinwirt]qdaftlidhen DSeNHi8-
unften gereqe Zunächit Aul FÜr DaSs Zeilgebiei DEr Kohlenwirt|haft ein e]e
über Die egelung DEr Kohlenwirt/Oaft gleizeitig mtit Diejem e]e 1448 Ta

8  S DYiejes irıtt mi1t Dem &ag DEr Berfündigung in Kralt
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a) er Cinleitungsjaß DeS enthält zunäch!t 2wWel wichtige Siohe-

TUNgeEN mit e3ZUG Qut ealiche Überführung DDON ribatwirt)haftlicdhen
Retrieben SGemeinwirtichaft Ent)dädigung unDd Sejege3dorlage
Der TUNDdJa Der Ent)hÄdigung MWUTDE DIE ozialiftijdhen Stimmen

Sejeß jeitgelegt (3 Al bemerfenswert DOR hingeagen Kaut8sfy eINE
wenigiens be)Oränkte Ent|hädigung m (NiOtlinien ür CIn 10310
[ijtiHe Attionsprogramm ben)o )nLicht 1Q 510 Ballod a
aus Der Aufunftältaat 13 M.) ür uns Öl 18}2 Ent)Qäbdigungspfliht
eine jelbftberftändliche Oorderung Der Serechtigtkeit.

Durch DIE Seltimmung, DAB DIE Dergejel)haftung aur Dem Aege Der
SGejekgebung ge|ehen hat, ID1rD vorldnellen Handlung aur
Dem Wege Der VBerordnung vorgebeuat Aut Ddielem Yege murden ja
Zeichen DEr olfstreiheit DIE tiefltein)Aneidenden Deltimmungen QCs
troffen, WIe Dn NUr DEr DES Ab)olutismus S3 muß allers
ing Der Wunich au&sge)procdhen werden, DAr auch DIE SGejeBgebungsmajdhine
na dem einmal DIE Derfafjung unier DachH jein mird niıcht mebr mit Dem
yajenden em 40) 0 zumweilen DEr YationalverjJammlung, arbeite: Cur

KS Ddann ı Sewähr nıcht bloß Negierungswikkür, DNDdern au tür
eiNe aründliche alljeitige Deratung eboten

b) ÖJie midtialte rage Üt NUun aber Diele 4a8 1f unier © o3z1ali-
Jierung, Bergejell)hHaftung, SGemeinwirtjdhaft GEM ET N»
wirt)ha  icdher Kegelung AU verftehen ?ln m x cn z n C Yian hat hierbei unächit Au unter)heiden Cingriff DAaS 3 @a
ibredt einerteit8 unDd Den Wirt)haftsgana Crzeugung, eYs
vIe erbraudh, anderjeit&

Yeur zyalie Sozlalilerung U)m NoiwenDdIa Dden Übergang DeS
Bejigredtes edDeutien hätten IDILE DIE SleidhjeBung DDN
©ozialifierung, DBergejelidhaftung ul mit te +}  a ( &3 Jäßt
10ır nıcht leugnen, DaR DIE SleidhjeBung weiteltem Umfang Ddem land-
läufgen Deqriitf DOn ©ozialilierung ent)hricht te7e Auffallung Nndet
au 19 (Erfurter rogramm unzweifelhaft eine Denn Die)es
\pricht jeinem grund]äßlidhen eil NUTt DDN Der Berwandlung DeS {a»
hitalifti) dhen Asrivateigentums Nroduktionsmittein gejel]haftliches
Cigentum, pOnNe abet eine Cinidhränkiung maden Sn jeinem
Altionsprogramm nenn Kaut8iy DIe Berftaatlihung DaS Hauptimittel
Der ©ogzialijierung, iDenn aug nicht DaS EINALIGE Sr bejonderS
DIE DBerftaatlidhung DON un und DDden
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&3 i Ibemgegenübet als erfreulich jeMzujtfellen, Daß Führende )oztalijftijche
Aolitifer DDn Diejer einjeitigen etonung DEr Enteignung al8 ejen
DEr Sozialijierung ent)dieden brüden SD arn Der
wirt)haftaminijter © eben 1D Die Jein Worgänger Dr. Yugult er
eindrinali DOT Der Beraatlighung. „ Der aa A in Der ege tein
geeigneter Zräger Der YWirt)chaft“” Winel) Und DIE Uunier 2 ileS CXs
antworiung erraßie DenifjHril DeS NeihSwirtjhaftzsamtes \cOreibt mit
er Deftimmtheit : „Cine )oztalilii)dhe NeEgierung DAr nicht alliD zU
jehen, me 10r 4}  m  {  ) und 21001 in Ermangelung eine8s offiziellen
programmati) Hen Veitfadens ın Der Debatte über DIE Drie Soziali-
Nerung DDer oljozialiNerung, DIE Sleicftelung DDN ©ozialilterung und
(Enteianung vollzieht. DHaß die)e Steidhitelung barer Untinn Ü, bedatr!
faum eine& eweije8. Ö)ie NeidhSreqierung eritrı DIE Anlicht, Ddaß
nunmebhr DIE Negierung 100 feinentals DEr SoOlagworte DEr radilalen
YNaitation bemädhtigen DALY, mi} inter DEr bedrohlichen (Snts
widlung boranzueilen und ana gemäßiagten v DEr 1Be
zU feiben.“

(3 7 allerdinas eine weitere Lage, iniemeit Dabei DIE volfommene
Aufbebung DE Vrivateigentums Yroduktionsmitteln nıcht DOCh al8
ndziel DEr Entwidlung qilt zyreilich i dieje Cntwidlung in ernite
yernen hinausgezogen, WwWenn inan mit Dr er neben andern Dinagen
vorer f ittel erfinden muß, Die in gleicher AWeije Arbeitäfreude unDd (ra
Nindungslu anreizen wWie Da3 Selbfinterefje. Da ahın Ddürfte eS eine
qufe eile aden Aur jeden zyall 1E ım Yugenblid DIe maßgebende
römung DEr Übernahme QroBer eiriede in unmittelharen Staatsbe]iß
UrMaus abgeneigt, Ja eö beiteht Dgar DIie NCeigung , DOLI, ereit8
Staatawirtidhaft beiieht, 1e)€ weniglens in Die HOrM eine&S yrivatwirt-
\chaftlichen [20814 Überzuleiten, inie DIES in den Spandauer Neere8s
wer  en ehe 418

Dagegen hat man bei Den Gemeinden eDer mit Kommunalijierung &s
er]ugmen verjiedenfter rt veQnNeN. ıe Mehrheitzverhältnije DE
jelben liegen ja teilwei)e 10, Ddaß DIie radikal)ozialijti) Hen Kreile DIE HÜührung
aben AUQ natürli diejen Yofalberiretungen mel DIie Srfahrung,
DIE e1fe unDd DEr Überblic DEr in lanaer SGewerfihaftsarbeit DDEer auf
nliqden Stellen gejulten HyÜührer, während anderjeits Da Sewicht Der
Berantwortung nıcht in emjelben UiaBe wie in den Staatsltellen DOLK
voriqnelen Ent)Hlüfen bewahrt
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©oImweit NC Dei ©ozialifierung, DBerfiaatlidhung DDder Kommunalifierung

Ü um BHetriebe handelt Die, WIE z Derkehramittel Cijenbabhn, Straßenbahn
DDer Slektrizitätämwerfe u ereit8 rüher bielfacdh ölfentlichen Cigentum
und BHeirieh aren, au INTeEr BHetriehsart nadQ hierfür EIANEN, ul
natürli mweitere Übernahme jolcher Anktalten Öfentlidhes Cigentum
nı ZUu agen &8 i allerdinags 191881 HÜCNOHt auf DiE gegenmwäriigen
Berhältnifje eine eht aroße rage b Man eine erhebliche Einnahme ür
Den Semeindejäckel amı erzielt DDEer Qa% DIE Aroduktion DA den Detrieb
DADdUrCH eden fann

Yechen Der völigen Übernahme Ölfentliqhes igentum beitfeht noch
DIE Widglichkeit Daß Der aa DHZe)18 DUC Übernahme DDn
Bermögensanteilen ‚a al q i &8 nijteht DAdUrCH e1inNe Der ver)chiedenen
zyormen gemi)dhter WWirt)haft te]e gemiuOten Unternehmungen (önnen
Ddann 1eDerum entmebder in Ölfentlicher, yrivdater DDer gemi)Öter Veitung
edeN 167e HOorm Der Deteiligung DeS Sitaates erhält Dde)onDdere e
Deutung mit NRÜcCNOH aut DIe fommende DBermögensSabhagabe Yian Deat
DIe AbNOt te)elbe weitem Umfanag DIE worm DEr Übernahme DD
niellen leiden. Der aa erhält DADULM DIie Aidalichkeit, in
zabhlreichen Hetrieben jtarien Einfiuß Au Nicdhern

Aur Enteignung treien al8 weitere wormen DEr Dergejelidhaftung, Der
Gemeinwirt|dhaft DDEr, wWenn ulan will, au SozialiNerung DIE Unzahl
Don Hormen eine8 Zu  ammen]  ufe8, Hegelung, Deaufjichtigung,
Yeitung DDn roduktion, eririe DEr einzelnen Güter 1e)e
Hormen Nnd borgebildet Dden ber)iedenen Unternehmungsformen DEr
Brivatinduftrie ur uns Deut)hland Dmm: bejonder&s DIe Horm De3
Kartel8 DW Syndikats in BHetracht 2Bährend DIE Amerita befannten
ıu DIeE Selbitändigtkeit DEr Einzelunternehmen aur deden und qroße He
iriebägemein]daften arjiellen, regeln Dı beidränfen DIiEe Kartelle DIE
dreiheit DEr Unternehmungen NUTr DEr DDer andern Hinjicht Sie
begrenzen €}  ©>  > DIE A5roduktion DEr einzelnen erie fönnen aber nıcht
eiwma ein Yert 1eßen und jeinen Nroduktionsanteil aur ein nderes
übertragen Sie ind DUr Yreie Übereinkunft tür eiNe beitimmte Aeit
ge)Ohaffene DBereinigungen jelbftändiger Unternehmungen AUm 3wed 6>
mein)jamer Jegelung Der Broduktionsbedingungen Sie erlireben hierzu
eine möalı monopolijti)cdhe DHeherrihung Dde&s Warkties Syndikate heißen
DdrzZUgäWwei)e DIe feftgejdloffenen Kartellformen, regelmäßig mız Berkaufs-
Melle, al)o erkaufskartelle

En  AT
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Yian )prict eute DDN Gemeinwirtjdhaft Hon DANN, wWenn ale
Unternehmen eines ent)prechenden AWirt)haftszmweiges Z €  — Q  Y ID a  a e AU=
jammenge)mlofen wwerden und DEr aa ein gemwifes Auf)iht8s  x  edOt
vorbehält.

C) einzelnen nenn DAaS Se)jeß DIE SGewinnung DDN Boden  en
unDd DIe Ausnußung DONn NMaturkräften. S3 11 undQit eachten,
DAB eO 10 nicht etina DDENTTE  ( handelt, DaB alıo Dad Srund:»
eigentum DOM eje nıt mebr als eiDa Jede anDdere tgentum berührt
WwDitD Het DEr YHerborhebung DEr Boden)hHäße alıo (Erze, Kohlen,
alze hHandelt eS Q erte, DIE au rüher on vielTad al8
Staat8: DDer Kronagut behandelt murden (3 ireien hier eine e1De DDN
8huniten auf, DIE eine Sonderftelung Diejer er 1m Delißrecht
rectfertigen Tönnen., ir Lommen hei Be)Hrehung DeS Kohlengefebes
noc Darauf ZUr Much ezUali DEr Yusnüßung DEr aturfrätrte, Der
Vieferung DDON &raft, De)DNDeErS Siettrizität, an DIE ndulirie, Den Ölfent»
en Dienit ul ireien DIE gemeinnüßigen Selichtahpunkte ar in Den
VBorderarun unDd en einen beitimmten Sinfluß DEr öffentlichen YSCTs
nNDde aut 1e)€ eirıeDe als berechtigt unDd rwüun er]Meinen.

YWenn ım übrigen DDN AUT Beroejeljhattung geetgneten Unternehmungen
ge)prodhen wWiLD, 1D muß Da8 Urteil jerüber den Spezialgejegen vorbehalien
leiben m algemeinen tommen NUF in Beiradht, DIe NUT mit
enig DDEer gar teinem HUL berinühtt NnD, DIie alıo mit temlid Teil:
Nehenden roduktionSkoften unDd ander)eits mit einem jeitbegrenzten Yb=
nehmerfreije redhnen Iönnen DochH 1rD tür abjehbare Zeit mit Den
eDenta hierhergehörigen ereit8 genannien ebieien DEr WBoden)häße und
Cnergiewirt)haft Stolf ZUT pzialıNerung vorliegen. Nonlich ÜE
au AU urteilen über DIE Beltimmung DeS Ab)aßes Yenn tat} ein
Ddringendes DBedürtnis ZUT gemeinwirt|dhafjtlidhen egelung vborhanden UL [äßt
11000 Ddagegen nı agen, i e im Segenteil Jelb{tverftändlidh AU wünidhen

Ya Dden rundjäßben OrinNiider Sozialpolitit il OM1 au
Die)er Baragraph nicht beanltanden. Sr ıN vielmehr Au eqgrüßen, 19
meit er Der )Oranfenlojen Ausnußung DEeS Sonderintereljes zuguniien DeS
SGemeinwohls gewif]e Srenzen 21eht &8 UL nicht bezweifeln, Daß nıcdht
NUrTt auf DeEm Sebhiet DEr Kohlenwirtidhaft, DIE unäQit einer egelung
unterftellt werden )oll, DNDdern au aut andern Nirtfhafisgebieten eine
größere K  nahHme auf DIE ANgemeindheit Dla greifen 11D ange[ichts
DEr Möglichkeit, gejeßgeberi]d in DIe Selofiherrlichkeit einareifen tönnen
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Sn Der yajNung if bejonder8 ZUu betonen, Daß Der unalücliche MNuadruc

„telf zu Sozialiferung“ vbermieden 014 &3 m1rd DADUTCY DIe Bor]piegelung,
al8s NUnNn eine&s nad Dem andern Jozialijiert werden, verhütet, eine
ruhige Eniwidlung Der Sndulirie eiQler ermöglidht.

I1
Sm DeS ©oztaliierungsgejebes IDATr ereit8 DIe Sindbringung De3

®ejehHe3 ZUT egelung DEr KohHlenwirtjHafti enthalten. Diejes
urde denn auch ualeiQ mit Ddem allgemeinen ©ozialijlierungSge)eß e
gebradht, eraten unDd 41 Wiärz 1919 ANGENDIMMEN. ußer diejem
Se)eß Ü bislana NUL noc DaS Se]eß beireifend DIE Kaliwirt]har
ıin DEr YiationalberjJammlung verab|Hiedet inoarden.

Der widhtigite Asaraagrahh DeS Se]ehe8, DaS HO na auT Steins
Tohle, Örauniohle, AreßLohle unDd of8 bezieht, lautet

@ &D as Iteic regelt Die gemeinwirt)Haftliche Örganıjation Der Rohlenwirt:
DYie Veitung Der Kohlenwirtidha 1rD einem bildenden teimstkohlenrtat

übertragen. Die ZujammenjeBung De8s NeidsSfohlenrats joll Der DeS Sacdhverfändigens
Tat8s ent}prechen (D er joll au$ Yieriretern Der Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Des
Handels, DEr Kohlenverbraucher unDd wiNen)daftlidhen Sahverftändigen en
Das Jiähere über Jeine Erridiung 1rD ım CinverNändnis m1t Ddem ©aQver-
HNändigenrat DUC DIie nach >]  S erlaNenden orl htifien gereqe

Die JLEL STENTETUNG Oließti Die Kohlenerzeuager TÜr beitimmte Hezirke 3 er
Händen unDd 1eJe $ einem Sejamtverband zujJammen. Nn Der Berwaltung Diejer
er  NDde jind Die Arbeitnehmer 5 beteiligen: DaS Niähere beitimmen DIie nach
S 4 erlaj]enDen Bor]OHriften Den Yerbänden 10a Die egelung DDn WOLDeErUNG,
©elb  erbraud unDd a unier Auricht Des HeidhsSkohlenrats ob Die NELOS
YeEQLETUNG DiEe Öberauffti 1D regelt DIie Vreile

Der JeiHSfohlenrat unDd Die erDANDe Nn bis AUEHL unı 1919 extichten.
Die üÜbrigen $aragi‘apf;en eqt[;a[ten Ausführungsbektimmungen.
Der S©aQdverfändigenra hat bejonders DEr eratung Der Ausführungs.

deitimmungen ö Dienen. Dieje nDd 10 weit borgelchritten, Da e Ddem
Sabinett Citte Sunt vorgeleat werden onnten.

$)a8 DHeligverhältnis Dleibt demnad unberübhrtf. ezUaltı DEr
Arodutktion und DE YNbjabßes ireten Stielle DES biäherigen Kohlen-
j9ndikats, DaS ZWar Dden ar beherrichte, aber DD niQht eine aD)OoLUTE4 Vionoholfielung atte, Tür jeden Bergbaudbezirk KohlenjynNDdikfate unDd
tür DaQ3 (A00 ein Sasfois|yndikat. 167e unter)Meiden 1007 DDnW  A Dem Irüheren Synbilat DU inten ZwanaScdharakter. Ste umjOließen
automatijdh Jämtliche erie IDre Deziri8 Sm Aurl  va 1D YOrlianDd
dieler Syndikate Nn Die LDeEILET DU 2wei D3 e1in italte bertireien.

d}



Die deutidhen Sozialiferungsgejebe, 391

Sn Der Hand diejer S©yndikate ieq DIE eigentliche Srefutive, Die Ye=
ltimmung über WÖrderUNg, erDrau und ıe einzelnen Syndikate
zujJammen bilden Dden NeiSfohlenverband, e  en Aurlidhtärat Mrbeiter,
Angeftellte und VBerbraucher vertreten ind

A)ie ejamte Seihäftsführung und Vreispolitik CD DONn nem Hen
volmädhtigten DeS Neie8, Dem Vetorecht mit auf)Oiebender va
zu lieht tontrollier

eben e)er rekutive beiteht als eiNne Yrt Wirtj Haftaparlamen DDEL
al8 Berufäfammer DEr YeicmStohlenrat aus Tünfzig DUr DIE ablen DEr
Derufskörperjdhaften mmtt uSsnahme DEr wijNen|Oaftlidhe Niertreter Des
iiımmien Uiitgliedern gebilde (Sin )oztalpoliti) dher, ein en O=-wWirt)Haft=
licher Meirat ür Kohlenberabau und ein volcher Tür Brennjtolverwendung
1nd Ddem NeidhSfohlenrat beigegeben

Sn Jalt Der gleichen YWeile teift DaS eje betreitendD egelung
DEr Kaliwirtjidhaf eine DHeftimmungen. 1e8 e]e wWurde an

14i 1919 DIE Stiimmen DEr DeutjHnationalen und Unab-
hHängigen DDn DEr YationalverjJammlung ritter Qejung “ angenommen.

$n den Sinzelheiten Der Ausführung DEr Sejebe Ulbeablicdhtiat, Dden
©elbitverwaltungskörhern möaltı yreiheil aljjen. Die Sejeße jollen
zugleic &  e11 roDe tür DIE Yeiltungsfähigteit Ddiejer Körperjhaften bieten

Segen dieje Mrt DEr SGemeinwirtjdha Al DDM Orijktlichenan
un aus nt einzuwenden, DYDageagen ließ DIE monoholifti)dhe Entwidlung,
Die mächtige Stelung DEr Kartelle, bejonders au 1 Kohlenberabau, Hon
jeit Aeit eiNne Sinfiußmöglichkeit DeS Staate3 wünfdenswert, Ja
notwendiag er])heinen Yoan War deshalb Odon jeit Sahren Ddem SGedantken
eine8 Kartellgejeßes nähergetreten, IDIE DEr Zenirumstejolution DDM
11 WCArz 1908 S3 iM Au bedauern, DaB 1C feinen Er{ola a S
mu Inan mit Sondermaßnahmen tür DIE einzelnen Sebiete eqnügen
1e1€ hHatten a den 0rzUg, 100 den betreifenden erhältninen beiter
anbajıen U fönnen

Duroh DIEYon bejonderer Dedeutung ( DIES tür den Zergbau
iom eigentümliche unterirdi)che Arbheit tür DIeE au DIE Srenzen DEeS Srund:
eigenium3 aur Der er nicht maßagebend jein [önnen, a NO tür
Dden Heragbau Oon jeit alter3 Her egenja ZUM gewöhnlichen all-

echt ein bejonderes erare berausgebilde Schon Trühzeitig
Hndet 100 DaS DBeragreagal, DAaAS Necht DEr Kaijer, Könige DDeEr dürkien
ZUmM au DEr DBoden)Häbe DDer AUT Notretung Die)eS echtes unter

Stimmen DEr Deit, 97



338 Die deutfhHen Sozialifierungsgefeke
gewifjen Bedingungen und gegen Abdagaben. Der Sedanfke, ob nicht Die
Boden[häße DoNn e Krongut Da Stantzgut jein jollten, lag
Don Anfang an nabe Der yreußijche aa i au jebt noQ
Der größte Beragwerkbeliger Curohas

Dei Der gegenwärtigen Neugeftaltung DeS Zirt)Oaftälebens handelt e
DDOLC alem um DIE KEalis und Kohlengewinnung.
Sn DEr Kaligewinnung Die Ver  mM DADUC bejonDder8

vber]ärftt, DAB Deutjhland Di8 zUum rieg ein tat)ächliqhes Weltmonoho
die)es tür DIE YandwirtjHaft ebr mertbollen ©alze8 e)a Da DaS alte
Syndikat 1909 nicht mebhr erneutert wWurde , eine DIE ndulirie
IhÄdigende Überproduktion 10 eltend madte, 1CDEe tür Die)e Sndulirie
ereit& Ya 1910 ein Sejeß erlalen, Da8 DUC eine BerteilungS»
itelle )owobhl Ddie jährliche SGejamtmenge Iwie den Ynteil Der einzelnen Yerfs
beliber beftimmte. ußerdem murden Deltimmungen ZUE Sr)Owerung DD

Neugründungen getroffen und Hödlpreije yeitgejeßt. &8 hatten alo Oon
damals ohne Sozialijierung&gefeß eht ein)Oneidende Aaßregeln 100
treiten en Sie werden DU DaS eue e)e JUM eil Dgar DUCO
reiheitlichere Deitimmungen, weitergehenDde ©elbiiberwaltung, erJebt.
Das alte e]e joll Ypnäteltens am Il 1920 AauBer Ta treien

Der ohlenberabau in VBreußen il üÜberhauht er )eit Sahren
DUr DAaS allgemeine Hreußijdhe Bergge)eß DDM Hun 1865 aus DEr
{taatlidhen Hebormundung unDd Yeitung herausgekommen. Der Arivatberagbau
itand uUunier Der YDirektion DEeS Stanates „Die BHeligßer desjelben hatten NUTt

elD zahlen DDeEr empfangen Dıie Annahme und Entlajjung Der
rbeiter, Ddie gefifltellung DEr ne, DIe Gemwinn: und Berluftberenung,
DIe Berfügung über Nn SGrubenanlagen Lag ın Der Hand DeS Staate
YDie Aufhebung Diejes „Direklionsyprinz1n3“ erfolgte allerdings in Der BiÜte
zeit DeS Kahitalismus L aründlich, Ddaß bald mWieder DIE Berfaatligung
DES gefamten Kohlenbergbaues < YDıie IDAr DUCH DIE indufirielle
Entmidlung JUr SGrundlage alt DeS gejamten Gewerhes gemworden. Shre
Vreisgeftaltung i aft 1ür DaS MWirtichHaftsaleben ühlbar. Die Yreißs
Holitik DEeS Kohlen]ynNdikats, DIE ohen Snlandpreile gegenüber niedern 18=
(andpreijen, DBerkauf ans Yusland bei Kohleninayphei ım Anland 1ldeien
belondere Klagen. Derartige DHetracdhtungen hatten DazZU geführt, Ddaß
DaS Staatälerifon Der SGörresgeje  alt (Qetocha: Kelen) NO grundfäßli
für DIeE Berftaatlidhung DeS DHergbaues au&s]pHricht, allerdings den günitigen
Zeitpunit tür ber]äumt. hält. ine gewifle Sin)Oränkun erhielt DEr Bergbau
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erfimals mieder DUCO DIe Gefeße DD 1905 unDd 1907 wentaltens mit
RÜücNOHt auf Neue zeLDEr Das e]e bejagte nun DYıe YNufjudung
un SGewinnung DEr Steinkohle DeS Steinjalzes Omwie Der Qali:
Magnelia- und orjalze iteht allein DdDem aa Bei bDer=
ragung DeS Nechtes aur andere hat DIeES Der eage Entgelt und
auf Aeit erfolgen &E ge)Mah DIeS Der Erwägung, DaR
um nationale andelt DIE nicht au8)QOlteBlich Dem Sroßfahita
zugute Lommen DdUlen (A1] amı Al DIE )0G DHeragbaufreiheit tür
DIE genannten Boden)häße in Breußen aufgehoben woarden

Au wenn eINE bejondere Delteuerung DEr Erirägnifje unDd DIE Yb-
Oafung Der 199 Brivatregale Der ung Der T  erer
Kei  en (Arenberg, alm Q.) auf DIE ihrem ehemaligen D erti:
torıum noch lagernden Doden)häße DIE iOnen Yiener zyrieden DOnN
1915 belajjen wurden, in weiteren Gejegesdorlagen angefündigt 1rD 10
1ea Darıin noch nı grund)äßlich Yeue8 &3 Dmm Die)er ganzen
Sruhpe Darauf möglicht qguten u8glei zwi)den Den wiris
1qaftliqden und )ozialen „Sntierejen Au nden, DIE Asorzige Dder
reihel mit Der en Sebundenheit bereinen.

I1I[
&in weiterer Baulein Der geblanten „Sozialierung“ bildet DIe

Jogenannte Berankerung DEr N Der Berfa)jung G
il wohl anzunehmen, Daß Der abın gehende Anirag bi8 zUm Cr)dHeinen
Diejer AZeilen ereit8 Der Kommijkonsfahung Annahme gefunden hat
ir geben Deshalb 1e7€ wieDder ; wejentliche Anderungen werden taum
mebr ltattjinden

Die CDeiter NnDd Dazu eruten, glet  eremtiat in SGemein]ha m1t Dden Unter»
nehbmern Der egelung Der Sohn- unDd Arbeitsbedingungen Jowie Der ge
Jamten wirt)dhaftlidhen Entwicdlung DEr yroduktiven Kräfte mitzuwirfen ©S)ie Deider:
jeitigen Urganijationen unDd ihre tarijlidhen Vereinbarungen werden anerfannt.

Die Yrbeiter erhalten AUT Wahrnehmung ihrer Dzialen unD wr  altlıqen
Sntereften nadQ SBeiriehss und Yirt)hHaftsgebieten : gealiederte geleBliche DBertretungen
in etriehbsös unDd Bezirfsarbeiterräten unDd Neisarbeiterrat.

Die Bezirfsarbeiterräte unDd DEr JteiMsarbeiterrat ireien AUT Sdjunag Der ge=
Jamten wirt]haftlichen ulagaben 1D ZUTt YMitwirkung bet Der Ausführung Der
Sozialifierungsgefeße mit Den Yertretern Der Unternehmer u ezirfsmwirt{dhaftse
räten unDd 3 Neihswirtidhaftisrat zaujJammen.

Dzialpolitijche und mirt)dhaftspolitijdhe GejeBentwürfe DD arundlegender Besz
Deutung en DDN Der HELNSTEQTETUNG DOT 1ihrer Sinbringung Ddem Reihswirt-
IO aftsrate ZUT Degutadtung vorageleat werden. SD“der NeiSwWirtjHaftsrat hat Das

29 *
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dieHL,€ Gejebe beim el  aq beantragen, Die ebenjo0 mıe Die S0X
Agen Der RNeidhSregierung Au behandeln ind

Den MYrbheiter- unD Wirtjhaftsräten (önnen auf Den ihnen üÜbermwiejenen ea
bDieten Kontrols» unDd Berwaltungsbefuagnifje übertragen werbden

Nufbau unDd Aufagabe DEr Yrbeiters unDd Airt)haftsräte 18 ihr Berhältnis
andern wirtjdhajtlidhen ©elbitverwaltungsförpern wWerden DUr NeLHSQE]CB erege

Sn Yusführung Die)er Serfja)jungsbeftimmung i ereit8 Der
Entmwurt Sejebe3 über Hetriebsräte DEr SOMentliqhkeit übergeben
uBerdem ı DIie DDM Nei3wirt)Haftsamt angefündiate Gemeinwirt|dhaft
in iDrem YNufbau auf DIE Selbitverwaltungskförper DIE Ausführung DeS
Gedanfens tür DIE äte Öbherer Srdnung
ir aden ereit8 Dem borhergehenden Diejer Zeit]Orift unter

Ddem 1fe. Der am DIE xäte“ IDIe aug DEr HlugloOrift Der
eutiqe Nätegedanke und ejjen Dur  Hruna  4 DaS e)  em eingehen
beibrocen unDd fönnen uns Deshalb hier furz aljen

Selingt eö DIE Demokrati)dhe Srundlage Der äte ZUu wahren, alle
tätigen Stände inter DBedeutung Tür DdaS Dolksganze en  remen herbei-
zuziehen, Dden Mrbheitern Den Sinn TÜr DaS Atdgliche unDd irklidhe WIeDera
ugeben, Ddann ND DIE äte e ganz herborragendes Werkzeug
zUmM Aufbau DD Seift DEeS Chriftentums durdmtränkten joztalen
$Srdnung Der SGedantke, Den Mrbeitern wWieder innerlicdhen Anteil an IDrer
nDde YWertk ermöaglicdhen, e in gemein]jamem Sitreben nad Dem D
aller roduktionsteilnehmer aber au Ddem D DeS ganzen YSolfe8s mit
Ddem Unternehmer T} auts DEr Stelung DEeS Werkzeugs ZUM
Yeitarbeiter zUu rheben, il 10 rhaben, 19 QOrUELLO jozial IDIE er e  er
niQt gedacht mwmerden tönnte

1eq DdeShalb bDet DEr Ausführung, unDd DIe Ausführung hänat
ab DON Den Menjden Dıie Uien)dHen aber Unternehmer wWIie
Cbeiter en erit U DLd Zu)ammenarbeiten in ihrer großenA
ehrza ELZ0gEN wWerden unDd 18ı Dazu erziehen. Hierzu aber gehört
al8 erife Bedingung Der gufte hrliche ille, DaS hohe Aiel erreichen

Au DIe Austührung DeS (ühnen Yslanes SGemeinwirt)dhHaft
1l  4 Sinne YiNeN8 1nDd jeines Unterftaatäjefretärs es Niolendorf WiLD
wejentlich abon abhängen, IDeS Seiftes DIE 1nd DIE ZUTt SGemeinmirts

zujammenfinden en Yan hat nicht ohne Iun 8 DDT»
gehalten, jein Blan jei nı ndere8 al8 DIE Übertragung DEr en un
aus Ddem Nahmen DEr ©tadimwirt)har Dden eiteren DeS Staateö
DW DeS Yinlfes Yicht mit Unrecht antmwortet aber au ıne „daß 19801
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Die Tulturelle und woirtihaftlide DBedeutung nicht nadh Dem Zerrbilde Des
urteilen DaLT, DAaS 1  S& uns in Den leßten, 1d berindcdhHertien Hyormen DEr
Xünfte am Ende ihrer Veben8zeit Ddarliellt. Yiemand IDiCD befireiten, DAB
Die Aünfte in ihren en Zeiten Herborracendes geleifte haben  4

Der Alan mwil eine $raganijation ähnlicd DEr oben Jür Dden Kohlen:
bergbau gejhilderten aur DaS ZBirt)Haftsleben ausdehnen. joll
uns ein Haushalten mit unjern nahhen Yertteln ermöglicht werden, DIE
Vrodutktion in Der Zujammenarbeit DDn Unternehmer unDd Xbeiler na
beitimmtem, jelbitgegebenem Ulan möglichtt hocgebracht werden, ibr Srirag
allen Deteiligien in möglichtt gerechtem Ausmaß zufommen.

LeENDdEe ÖÄnner Der Oriflichen Soztalpolitit 10 Der Theoretiker
YHeinric Beich DEr SGewerfhaftaführer DBrauer, Der Bauernführer Litten-
bauer haben 10 in den leßten Yionaten in NUudhem Sinne ausge[prochen,
ihre 1ele ähnlich geitellt ir aqden allen SGrund, ehrlich unDd erniili DIE
Berwirklidhung DeS großen Alanes erhroben unDd durHrühren helten 63
i eine Arbeit, DIE, was geihehen Ü, ein inderjpiel eDdEeUTE 63
il te  ine Nrbeit NUur yür eute unDd MOTAEN. Sie uß, joll e gelingen,
DE wirtjdaftlicdhe und” Joziale uTagabe DeS DeutiGhland werden,
wenn berjüngt aus Der ittern Yiot DeS eute xheben yoll Sin
ur 2Um Sejftern, AUTD: irt)Oa DEr völigen Ungebundenheit
und apitalberr)OHaft, i unmdalich, joll DaS Drgen nicht DaS ©ha03
jein, Joll nicht 1 einer irt)hatt, Die in eiNer Blütezeit Orifilidhen
Yebhens ihren WBoraänger Nebt, eine& Sozial]yem3, Das an Oriftlidhen
Norbildern orientiert, DEr Heidnijdhe oMmMUNISMUS entfeflelter Si{laben:
banden ireten.

Gonkantin Koyhel


